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A b b . 4. Akt iv ierungsenergie als Funktion der Temperatur bei 
der Aushe i lung von neutronenbestrahltem Kaliumsulfat . 

geteilt werden können. Dabei erfordert jede Gruppe 
eine charakteristische Aktivierungsenergie, um sich 
in die Sulfatform umzuwandeln. Die Tatsache, daß 
die Aktivierungsenergie verhältnismäßig sehr gering 
ist und unter 1 eV liegt ( l e V = 23 040 cal/mol), 
spricht dafür, daß man es bei dem Ausheilungspro-

zeß von neutronenbestrahltem Kaliumsulfat nicht 
mit echten chemischen Umsetzungen, sondern mit 
metastabilen Zuständen zu tun hat. 

Bei dem Studium der Verteilung der gebildeten 
Phosphor-Bückstoßfragmente und ihrer Ausheilung 
konnte festgestellt werden, daß der infolge des 
(n.p)-Prozesses gebildete Badiophosphor in ver-
schiedenen chemischen Formen vorliegt. Mit Be-
stimmtheit wurde Orthophosphat (3.3%) nachgewie-
sen. während sich die Hauptaktivität des Phosphors 
(96.7%) in einer zur Zeit noch nicht aufgeklärten 
chemischen Form befindet. Diese Form ist instabil 
und geht bei thermischer Behandlung des neutro-
nenbestrahlten Kaliumsulfates bei 200 C während 
14.5 Stein, zu 10% in Pyrophosphat und 2.5% in 
Orthophosphat über. 

Es wird daher angenommen, daß die chemischen 
Bindungen zwischen dem entstandenen Badio-Phos-
phor und Sauerstoff in Phosphat durch die Bück-
stoßenergie des Kernprozesses gesprengt werden. 
Die entstandenen Fragmente führen zur Bildung 
eines Gemisches aus Phosphorverbindungen, die 
schwer zu trennen sind. 

Für die Förderung und das rege Interesse an der 
vorliegenden Arbeit möchten wir Frau Prof. Dr. B. KAR-
LIK besonders danken. Einer von uns (M. N.) dankt 
dem Osterreichischen Bundesministerium für Unterricht 
für die Erteilung eines Stipendiums. 

. . . . v « . 

N O T I Z E N 

Über den Bandabstand von ß- und a-AgJ 

V o n R . G R O T H u n d K . W E I S S 

Phi l ips Zentral laborator ium G m b H . Laborator ium Aachen 
( Z . Natur forschg . 17 a . 5 3 6 — 5 3 7 [1962] ; e ingegangen am 28. Apr i l 1962) 

Die Phasenumwandlung /3-AgJ —> a-AgJ bei etwa 
145 C 2 ist mit einer beträchtlichen Erhöhung der 
Ionenleitfähigkeit verbunden3. Verantwortlich dafür 
sind die Ag+-fonen, die im 2-AgJ weitgehend statistisch 
über das kubisch-raumzentrierte J~-Teilgitter verteilt 
sind 4. Die Phasenumwandlung ist auch mit einer Ände-
rung der optischen Eigenschaften verbunden. So beob-
achtet man schon rein visuell am Umwandlungspunkt 
eine Farbänderung von gelb (/?-AgJ) auf hellorange 

1 C . TUBANDT U. E . LORENZ, Z . p h y s . C h e m . 8 7 , 5 1 3 [ 1 9 1 4 ] . 
2 W . JOST. H. J. OEL U. G. SCHNIEDERMANN, Z. phys. Chem. N.F. 

1 7 , 1 7 5 [ 1 9 5 8 ] , 

(a-AgJ). Man wird vermuten, daß dieser Farbumschlag 
durch eine Änderung des Bandabstandes am Umwand-
lungspunkt zustande kommt. 

Die gelbe Farbe von /3-AgJ ist durch die im Sicht-
baren liegende Absorptionskante bedingt Um nun zu 
entscheiden, ob die Farbänderung am Umwandlungs-
punkt durch den verschiedenen Bandabstand AE beider 
Phasen oder durch zusätzliche Störstellenabsorption im 
a-AgJ hervorgerufen wird, wurde AE zwischen Raum-
temperatur und 300 C bestimmt. 

Für die Messungen wurde das AgJ-Pulver auf einem 
versilberten Kupferblock aufgetragen. Die Untersuchun-
gen erfolgten in N2-Atmosphäre. Im Vakuum verliert 
AgJ bei Temperaturen über 200 *C soviel Jod, daß im 
Gebiet vor der Bandkante eine unerwünschte Störstellen-

3 C. TUBANDT. Handbuch der Exper imentalphys ik . Bd. X I I 1, 
S . 384 ff. 

4 L . W . STROCK, Z. phys. Chem. B 25 , 441 [ 1 9 3 4 ] . 
5 B. BARSCHEWKIJ, J. Exp . Theor . Phys. U S S R 20 . 862 [ 1 9 5 0 ] , 
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A b b . 1. A b s o r p t i o n von A g J in A b h ä n g i g k e i t von der 
P h o t o n e n e n e r g i e . 

absorption auftritt. In No-Atmosphäre dagegen war der 
Jodverlust noch so gering, daß innerhalb der Meßzeiten 
bis 300 °C diese Zusatzabsorption noch nicht störte. 

Das Meßverfahren beruhte — wie bei polykristalli-
nen Proben üblich — auf einem Vergleich der spektra-
len Intensitäten R und R0 , welche von dem AgJ-Pulver 
und einer MgO-Schicht als Standard reflektiert werden. 
Trägt man als Maß für die Absorption logi?0/Ä gegen 
die Photonenenergie auf, so erhält man Kurven, die im 
Bereich der Bandkante zu höheren Energien annähernd 
linear ansteigen. Die Definition der Bandkante ist bei 
Remissionsmessungen mit einer gewissen Willkür ver-
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A b b . 2. B a n d a b s t a n d als F u n k t i o n der T e m p e r a t u r . 

bunden; es erscheint sinnvoll, als Einsatzpunkt der Ab-
sorption den Schnittpunkt des extrapolierten Steil-
anstieges mit dem Kurvenausläufer zu definieren. 

Die Ergebnisse der Remissionsmessungen sind für 
je drei Temperaturen bei beiden Phasen in Abb. 1 dar-
gestellt. In Abb. 2 ist der Bandabstand (nach obiger 
Definition) als Funktion der Temperatur aufgetragen. 
Für 23 °C erhält man für ß-Ag] AE = 2,73 eV. Als 
Temperaturkoeffizient der Bandkante ergibt sich 
d J F / d F ^ — 8 • 10~4 eV/°C für yS-AgJ und für a-AgJ 
ein etwas höherer Wert von —1,1 • 10—3 eV/°C. Durch 
Extrapolation beider Kurven auf eine mittlere Umwand-
lungstemperatur von 145 erhält man für die Ände-
rung des Bandabstandes AEß-\sj — Z l F a - A g j = 0,24 eV. 
Die Farbänderung des AgJ bei der Phasenumwandlung 
kommt also durch die verschiedenen Bandabstände der 
beiden Phasen zustande. 

Herrn W. S I E B E L danken wir für die Hilfe bei den 
Messungen. 

Einfluß des endlichen ausgedehnten Kerns 
bei inelastischer Elektronen- und Positronen-

streuung am Atomkern 

V o n R U D O L F R O D E N B E R G 

Institut für Theore t i s che P h y s i k der Universität T ü b i n g e n * 
(Z . Naturforschg. 17 a. 537—538 [1962] ; eingegangen am 9. Mai 1962) 

In früheren Arbeiten 1 - 3 (I, II, III) wurden die to-
talen bzw. differentiellen Wirkungsquerschnitte für in-
elastische Elektronen- und Positronenstreuung am 
Atomkern abgeleitet. In (I. 13) wurden die Matrix-
elemente u2\ (W) für den (e,^U)-Prozeß angegeben 
analog zu der Theorie der Konversionskoeffizienten4, 
wo über die Nukleonenkoordinaten rn nur von 0 bis R 
(R = R0 A1/a) integriert wird. Im Verhältnis der Wir-

* Jetzt F r a n k f u r t / M . . Institut für Theoret i sche Phys ik . 
1 R . RODENBERG, Z . P h y s . 1 5 8 , 4 4 [ I 9 6 0 ] . 
2 R . RODENBERG, Z . P h y s . 1 6 2 . 3 4 7 [ 1 9 6 1 ] . 

kungsquerschnitte RL'r {Ex, JF) für den (e,^U)- zum 
(y,-Prozeß trat zu den Elektronenmatrixelementen 
in (I. 23) noch die vom endlichen ausgedehnten Kern 
abhängige Größe o(L, r) [weiterhin mit o\(L,r) be-
zeichnet], die für einen E 1-Übergang in (1.25) expli-
zit angegeben ist, hinzu. 

In dieser Notiz soll der Zusatz angegeben werden 
zu OA (F, t) , wenn man den Integrationsbereich von 
R rn oc noch mit zuläßt. 

Nach (I. 13) und (I. 25) ist in abgekürzter Schreib-
weise für 0 < rn < R 

R re RR 
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/ K 
ö 

3 R . RODENBERG, Z . P h y s . 1 6 6 . 4 3 9 [ 1 9 6 2 ] . 
4 G . KRAMER, Z . P h y s . 1 4 6 , 1 8 7 [ 1 9 5 6 ] . 


